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Aufgabenstellung 
Wärmeplanung
Hintergrund & Ergebnis
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Die Kommunale Wärmeplanung auf einen Blick

✓ Transparenz über die Wärmversorgung
• Gebäudestruktur
• Energieträger und Heizungsanlagen
• Regenerative Energien und Abwärme

✓ Entscheidungsgrundlage für die Zukunft
• Identifizierung und Analyse von Wärmenetzeignungsgebieten
• Darstellung von Eignungsgebiete für dezentrale 

Versorgungsoptionen

✓ Szenarienentwicklung bis 2040

• Ermittlung des Energiebedarfs  
CO2-Ausstoßes bis 2040

✓ Digitaler Zwilling
• Interaktive Entwicklung und 

Dokumentation des Wärmeplans
• Basis für zukünftige Auswertungen

✓ Umsetzungsmaßnahmen
• Definition und Bewertung der lokalen 

Handlungsoptionen
• Formulierung konkreter Maßnahmen

→ Nach der Wärmeplanung
• Maßnahmenumsetzung
• Machbarkeitsstudien

Planungsprozess und Zielstellung



Im Fokus der Wärmeplanung: Wärmenetzeignungsgebiete

• Szenarioanalyse für Zieljahr 2040
→ Jährliche Sanierungsquoten 0,8% und 1,9%

• Konzentration des Energiebedarfs
→ Wärmeliniendichte: > 1.500 kWh/(m*a)

• Idealerweise ist eine Energiequelle gegeben
→ Abwärme oder regenerative Energien

Eignungsgebiet

Keine finale Entscheidung durch KWP

→ Studie/Machbarkeitsstudie folgt auf KWP-
Maßnahme

→ Aktuell: hohe Investitionskosten / niedrige 
Gaspreise

→ Wirtschaftlichkeit häufig nicht kurzfristig gegeben
→ Keine rechtliche Bindung

Einordnung
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Heutige Wärmeversorgung
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Ca. 65 GWh/a Wärmebedarf

Ca. 88 % Deckung durch fossile Energieträger

Fernwärme und Wärmepumpen ist kaum vorhanden

Strommix enthält hohe Anteile erneuerbare Energien

Status-Quo 

04.02.2025

Quelle: Fraunhofer ISE 

Eignungsgebiet Rathaus Mitte

• Hohe Wärmeliniendichte

• Potenzielle Ankerkunden

• Verfügbare Wärmequellen

Voraussetzungen
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stellt einen effizienten Baustein der 
zukünftigen Wärmeversorgung dar

Wärmenetze 1 %

• Lösungen sind individuell
• Verantwortung für individuelle Lösung liegt 

beim Gebäudeeigentümer
• ca. 35 % der Heizungen in Grasberg sind 

älter als 20 Jahre (10% > 30 Jahre)

Dezentrale Versorgung 99 %
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Die zukünftigen Bausteine der Wärmeversorgung 
in der Gemeinde Grasberg
Handlungsoptionen



Ergebnispräsentation| EWE NETZ GmbH | Dokumentenstatus: Final | Klassifizierung: Öffentlich

Entwicklung von Energiebedarf und CO2-Ausstoß

Entwicklung CO2-AusstossEntwicklung Endenergiebedarf

• Nutzung regenerative Wärmeversorgungs-
anlagen (z.B. Großwärmepumpe) oder ggf. 
Biogas-BHKW

Eignungsgebiete / Wärmenetzgebiete

• Schrittweiser Wechsel von fossilen 
Wärmeerzeugungsanlagen (z.B. Gaskessel) 
zu regenerativen Anlagen (z.B. 
Wärmepumpe) bis zum Jahr 2040

Gebiete ohne Wärmenetz /                                                  
dezentrale Versorgungsgebiete
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• Schrittweise Sanierung bis 2040

Grundsätzlich bei Gebäuden

Prämissen zur Erreichung des Zielszenarios



Maßnahmen aus der 
Wärmeplanung
Zentrale & Dezentrale Versorgungsgebiete
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Anzahl Gebäude gesamt: 52

Aktueller Wärmebedarf: ca. 3.100 MWh/a 

Zukünftiger Wärmebedarf (2040): 2.220 MWh/a (WLD 2.300 kWh/m x a)

Ausgangssituation:

• Gebäudebestand: Öffentliche Liegenschaften 

• Durchschnittsalter der Heizsysteme: 19 Jahre

• Ankerkunden: Schulen, Rathaus

Nutzbare Potenziale:

• Oberflächennahe Geothermie

• Ggf. Nutzung von Biogas-Satelliten-BHKW
Umsetzung Machbarkeitsstudie 

Kosten: ca. 20.000 bis 50.000 € 

Umsetzungsjahr: 2028

Wärmenetz-Eignungsgebiet „Grasberg Rathaus Mitte“
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Beispiel einer Maßnahme
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Analyse von Prüfgebieten für Wärmenetze                  
durch Machbarkeitsstudien

Erstellung eines klaren Zeitplans für den 
Wärmenetzausbau in der Gemeinde

Prüfung kommunaler Ankerkundschaft für 
Nahwärmenetze

hoch

mittel

gering

BEW-Förderung 
50 % möglich

FörderungKosten/Aufwand
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Maßnahmenübersicht
Handlungsfeld: Wärmenetze

05.02.2025
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Aufklärung und Anregung von Privatpersonen              
zu Effizienz- und Versorgungsmaßnahmen

Niederschwelliges web-basiertes 
Informationsangebot (insb. zur Förderung) 

mittel

Mittel bis hoch

BEG-Förderung 

FörderungKosten/Aufwand
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Maßnahmenübersicht
Handlungsfeld: Gebäude

05.02.2025

BEG-Förderung 

Ausweisung von Sanierungsgebieten mittel BEG-Förderung 
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Erfassung und Optimierung der Effizienz 
kommunaler Liegenschaften

Prüfkatalog für klimaschutzdienliche 
Wärmeversorgung in der Bauleitplanung

hoch

Mittel

BEG-Förderung, 
BAFA/KfW 

FörderungKosten/Aufwand
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Maßnahmenübersicht
Handlungsfeld: Gebäude

05.02.2025

Interkommunale Infoveranstaltungen zum                
Thema Wärmewende unter Einbezug 
verschiedener Akteure wie der lokalen 
Netzbetreiber

mittel
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Runder Tisch „Biomasse zur Wärmeversorgung“ 
mit Biogasanlagenbetreiber (BGA) mit 
vorhandenen Wärmenetz

mittel

Kosten/Aufwand
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Maßnahmenübersicht
Handlungsfeld: Gebäude

05.02.2025



Verstetigung der Prozesse der kommunalen 
Wärmeplanung

mittel

FörderungKosten/Aufwand
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Maßnahmenübersicht
Handlungsfeld: Organisation

Etablierung regelmäßigen Austauschs mit 
Mitwirkenden der Wärmeplanung

mittel

BMUV-Förderaufrufe 
z.B. für 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Modellkommunen



Ausblick
Was sind die nächsten Schritte?
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Wie werden die Ergebnisse des Wärmeplans 
festgehalten?
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Wie werden die Ergebnisse des Wärmeplans 
festgehalten?
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Kommunale Wärmeplanung

https://experience.arcgis.com/experience/75ec7ea758ec4d3faab226b8077325fd


Nächste Schritte

• Veröffentlichung des Wärmeplans und 

Übermittlung an niedersächsisches 

Ministerium für Umwelt, Energie und 

Klimaschutz

• Beginn der Maßnahmen

• Ggf. Ausweisung des Eignungsgebietes

• Fortschreibung in fünf Jahren
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit.
Gerne beantworten wir Ihre Rückfragen.
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• Jede kWh, die nicht „verbraucht wird“,
muss nicht aufwändig erzeugt werden.

• Um Klimaziele zu erreichen ist eine 
Sanierungsquote von 2 % erforderlich (DIW).

• Gemeinde Grasberg:                                              
Ca. 60 % der Gebäude wurden vor 
1979 gebaut (erste Vorgaben bzgl. 
Dämmung durch Wärmeschutz-
verordnung 1977)

Sanierung: Elementarer Baustein

Dezentrale Wärmeversorgung
Exkurs: Sanierung

Quelle: Bundesbaublatt 2023

04.02.2025
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